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Spielen wie ein Kind
Frei sein wie der Wind

Unbeschwert und rein
So will ich sein

Frei sein von Sorgen
Nicht denken an morgen

Kindliche Leichtigkeit
Von Problemen befreit

Gedanken schweifen lassen
Kann noch nicht hassen

Liebe das Leben
Durch Lachen Freude geben

Glitzernde Augen
Die Neues aufsaugen

Frohlich lachen
Nur Unsinn machen

Keinen kimmert das
Weil ich Leben fass

Mit jedem Arger den ich mach
Mit jedem Mal das ich lach

Kopf voller Traume,
Herz voll Phantasie
Warum das vorbei ist,
begreifen werd ich es nie

Jenny Gombert
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Werte Leser dieser Ausgabe!
Werdet wie die Kinder!

Und Jesus rief ein Kind und stellte es mitten unter sie und sprach: Wahrlich, ich sage
euch: Wenn ihr nicht umkehret und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins
Himmelreich kommen. Wer nun sich selbst erniedrigt wie dies Kind, der ist der Grof3te
im Himmelreich (Matth. 18, 2 — 4)

Am 16. August feierte man in Paraguay wieder den , Tag des Kindes®. Auch in Friesland,
insbesondere in der Schule, wurde dieser Tag gefeiert. Herzlichen Gliickwunsch Kinder zu
eurem Tag!

Fir die Kinder ist dies in erster Linie deshalb ein besonderer Tag, weil eventuell Eltern oder
Lehrer kleine Geschenke vorbereitet haben. Das Kind verbindet somit diesen Tag in erster
Linie mit Geschenke. Ist aber dies der Sinn dieses Tages? Ganz bestimmt nicht. Es geht doch
vielmehr darum, dem Kind zu zeigen, dass wir als Erwachsene sie respektieren und ihnen den
verdienten Platz in der Gemeinschaft mit den dazugehdrigen Rechten und Pflichten
einrdumen.

Schauen wir noch dazu in die Bibel, so sprechen die Evangelien wiederholt davon, dass Jesus
den Kindern auch eine ganz besondere Stellung einrdumt. Jesus, als den Jingern die
Gegenwart der Kinder stort, geht sogar so weit, dass er seine engsten Mitarbeiter zurechtweist
und sagt: ,,Werdet wie die Kinder.“ Manch einer wirde vielleicht sagen, dass hort sich ja
,kindisch® an. Aber warum hat der Herr Jesus dann diesen Ausdruck gemacht? Es ging ihm
einzig und allein darum, dass der stindige und hartherzige Mensch die Eigenschaften wieder
annimmt, die er einmal besal3, nun aber durch seine Stindhaftigkeit verloren hat. Wenn wir hier
von kindlichen FEigenschaften reden, so bezieht Jesus sich hier auf Vertrauen, Liebe,
Herzlichkeit, schnell verzeihen und vergessen konnen, Hingabe, um einmal einige zu
nennen. In einem Zitat von Philipp Otto Runge heifit es: "'Kinder miissen wir werden, wenn
wir das Beste erreichen wollen." Ja, was ist denn das Beste fiir uns? Das Beste im Leben
eines Menschen ist, in allen Situationen auf Gott zu vertrauen, Liebe und Herzlichkeit an den
Mitmenschen zu iiben, die Fehler unseres Nichsten zu verzeihen und zu vergessen. Jedoch
gerade bei diesen letzten Punkten scheitern wir so oft und wohl aus dem Grund, weil wir so
egoistisch und selbstgerecht miteinander umgehen. Wir leben mittlerweile in einer Zeit, wo wir
es scheinbar verlernt haben, Werte wie Toleranz, Solidaritit, Liebe, Verstindnis, gegenseitiges
Vertrauen zu pflegen. Und dies ist das Kindliche, welches der Herr Jesus von uns
Erwachsenen in Matth. 18 erwartet.

Liebe Leset! Wie stehst du zu dem erwihnten Text, bzw. Herausforderung Jesu? Der Wunsch
der Redaktion flr Friesland ist es, dass unsere Gemeinschaft sich den untenstehenden Satz
zum Lebensziel setzt:

Wir sollten lernen, mit den Augen des Kindes zu sehen, mit den Ohren
des Kindes zu héren, mit dem Herzen des Kindes zu fiihlen.

Die Redaktion


http://de.wikiquote.org/wiki/Werden
http://de.wikiquote.org/wiki/Philipp_Otto_Runge
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Die Verwaltung

Werte Bewohner Frieslands!

Der August war vom Wetter her ein interessanter Monat. Zuerst war es trocken wie man es
von einem Winter erwarten kann und dann wurden uns zwei wunderschéne Regen geschenkt.
Die Maisproduzenten brauchten sich fast kein besseres Wetter wiinschen. Es wird viel und
guter Mais geerntet. Wenn die Preise auch nicht zu hoch sind, so wird die Maisverrechnung
doch manch einem Bauer etwas glicklicher machen. Die aktuellen Preise in der
Fleischproduktion lassen auch den Viehziichtern das Herz hdéher schlagen. Wenn es
wahrscheinlich auch nur ein momentaner Aufschwung ist, so kann man diese Fleischpreise
bestimmt gut geniel3en.

Die Entwicklungen im wirtschaftlichen Bereich waren im letzten Monat gekennzeichnet durch
den niedrigen Wechselkurs des Dollars. Das spielt fur die landwirtschaftliche Produktion eine
wichtige Rolle. Fachleute behaupten, dass man bis Ende Jahr 2006 nicht die 6.000 Gs/U$
Grenze erreichen wird. Das Hauptthema in der nationalen Politik ist die Wiederwahl des
Landesprasidenten. Auf hochster Ebene laufen intensive Verhandlungen. Grundtendenzen
missen vor den Munizipalititswahlen ausgehandelt werden. Da die Wahlen erst im November
stattfinden, liegen auch andere Bereiche relativ lahm, z.B. sind die Erdwege in unserer Zone in
letzter Zeit eine kleine Katastrophe. Auf Grund dieser Umstinde kénnte man sich fast das Jahr
tber Wahlen wiinschen.

Wihrend den letzten Wochen haben wir uns auf lokaler Ebene mit Themen beschiftigt wie
Maisexport (und Silos die immer wieder viel zu schnell voll geschiittet wurden), das
Organisieren von externen Krediten fur die nichste Sojaaussaat, die Organisation des
Limitsystems in der C.A.F., die Zusammenarbeit im Rahmen der Fleischverarbeitung mit
Neuland, die Annahme des Gesetzes beztglich des Tapiracuayflusses in der
Abgeordnetenkammer und verschiedene andere Thematiken. Der September bringt den
Frihlingsanfang mit sich. Von der Verwaltung wiinschen wir allen Bewohnern Frieslands auch
in threm Schaffen einen Frithlingsanfang, d.h. viel Kraft, Freude und Erfolg!

Hans Theodor Regier
Oberschulze
Informationen
Zusammenarbeit - Neuland: Die Fleischverarbeitung allgemein zZu

informieren. Recht viele Viehziichter und
Interessenten waren zu der Veranstaltung

Verhandlungen mit der Kooperative

Neuland im Zusammenhang einer
Zusammenarbeit in der
Fleischverarbeitung laufen weiter. Die
Verwaltung der Kooperative Neuland und
leitende Personen des Frigorifico statteten
uns im letzten Monat einen Besuch ab,
um tiber den Rahmen der
Zusammenarbeit und die

erschienen. Wir haben inzwischen weiter
an den Berechnungen, statistischen Daten
und moglichen ,,Convenio* gearbeitet.
Der Vorschlag wurde noch einmal im
Verwaltungsrat bearbeitet und mit einigen
Verdnderungsvorschligen am
Verwaltungsrat der Kolonie Neuland
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weitergereicht. Dieses Thema wurde
kiirzlich auch in derselben Form auf einer
Biirgerversammlung der Kooperative
Neuland informiert. In néchster Zukunft
soll auch eine Reise mit Interessenten aus
Friesland zum ,Frigorifico® der
Kooperative Neuland in  Asuncion
durchgefiihrt werden.

Diebstahl — C.AF.: Die
Vermittlungen beziiglich des Diebstahls
in der Kooperative laufen weiter. Zwei
der mutmaBlichen Titer wurden vor
einigen Wochen von der Polizei bei
einem anderen Verbrechen erschossen.
Einer der erschossenen Personen war
Oscar Melgarejo Benitez, mehr als
»Kavaju® bekannt, der die
Verbrechergruppe anleitete. Bis zu 20
Uberfalle und Diebstihle jihrlich wurden
auf seinem Konto gebucht. Ein Teil des in
der C.A.F. gestohlenen Geldes wurde von
der Versicherung gedeckt.

Gesetz - Tapiracuay: Im vorigen
Jahr bereiteten einige Abgeordnete
(Diputados) des Departements San Pedro
einen Gesetzesentwurf beziiglich des
Tapiracuayflusses VOr. Der
Hauptverantwortliche dieser Aktion war
der Abgeordnete Edmundo Rolon.
Nachdem wir von der Kooperative
Friesland aus Bedenken =zu dieser
Initiative geduflert hatten, wurde das
Projekt anscheinend auf Eis gelegt. Die
grofBten Sorgen konzentrierten sich auf
die Kategorie des Naturschutzgesetzes fiir
den Tapiracuayfluss. Laut dem ersten
Vorschlag der betreffenden Kommission
war die Kategorie ,,Monumento Natural*
vorgesehen. Laut dieser Kategorie ist die
landwirtschaftliche Produktion dann in
dem geografischen Bereich untersagt.
Ohne jegliche Kundgebung wurde auf der
Sitzung der Abgeordnetenkammer am
Donnerstag dem 10. August 2006 der

Gesetzesentwurf ,,Que declara como area
silvestre protegido bajo dominio publico
con la categoria de manejo protegidos al
arroyo Tapiracuay en el Departamento
San Pedro* angenommen. Die festgelegte
geografische Zone bezieht sich auf die
Quellen des Flusses, den Fluss selber, die
jeweiligen Nebenfliisse und das ganze
Sumpfland. Damit sind auch die
Léndereien mehrerer Biirger der Kolonie
Friesland betroffen. Wahrscheinlich unter
anderem auf Grund der vorher
gegangenen Arbeit ist die urspriingliche
Kategorie des neuen Vorschlages des
Naturschutzgesetzes abgeschwicht
worden. Im Prinzip ist man von der
C.AF. auch nicht gegen ein
Naturschutzgesetz fiir den
Tapiracuayfluss. Zu bedenken sind nur
die Folgen fiir den Produktionsbereich in
der betreffenden Zone. Das betrifft die
Viehzucht, sowie auch die
landwirtschaftliche Produktion in der
Gegend. AuBerdem haben die lokalen
Behorden (Munizipalitét und
Departamentalregierung) mit der
Annahme dieses Gesetzes die legalen
Hebel fiir jegliche Interventionen in ihrer
Hand. Wahrscheinlich sind mit der
Annahme dieses Gesetzes auch politische
Interessen mit im Spiel. Zur Zeit laufen
mit Hilfe von unseren Rechtsanwilten
Gesprache mit einigen Senatoren. Das
Gesetz geht jetzt zum Senat iiber und
muss innerhalb von 90 Tagen in dieser
Kammer abgestimmt werden. Die
Annahme des Gesetzes ist wahrscheinlich
mittelfristig unumginglich. Aus dem
Grund muss es von der juristischen
Perspektive und den betreffenden Folgen
fiir die landwirtschaftliche Produktion
genauestens untersucht werden.
Darauthin werden wir dann einen
konkreten Gesetzesvorschlag fiir die
Senatoren erarbeiten, der zur
Abstimmung vorgelegt werden kann. Von
der Verwaltung her werden wir die
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Angelegenheit so intensiv wie moglich
begleiten, damit die negativen Folgen
dieses Gesetzes fiir unsere Biirger so sehr
wie moglich abgeschwicht werden. Doch
auf Grund politischer Interessen sind
diesbeziigliche =~ Uberraschungen nicht
ausgeschlossen.

Sitzung - Abteilungsleiter: Auf der
Sitzung  der  Abteilungsleiter  der
Kooperative, die einmal monatlich
stattfindet, wurde unter anderem die
Halbjahresabrechnung analysiert. Hier
wurde dann auch beschlossen, im
Supermarkt an einem Tag ein Inventar
durchzufithren. Es wird diesbeziiglich
entsprechend informiert werden.

Anstellung - Arbeiter: Fiir nichstes
Jahr ist die Anstellung von Herm
Welander Giesbrecht in der C.A.F.
vorgesehen. Herr Giesbrecht ist zur Zeit
Vizeleiter in der Berufsschule in Loma
Plata und hat seine Ausbildung in
,Economia® in Asunciéon gemacht. Er
wird in der Buchfiihrung der Kooperative
arbeiten und unter anderem den
Produzenten eine finanzielle Beratung
anbieten. Seine Frau wird im Colegio
Friesland als Lehrerin arbeiten. Herr
Rendy Penner wird ab Januar 2006 in der
Vermarktungsabteilung arbeiten. Es geht
hier hauptsachlich um die Vermarktung
der landwirtschaftlichen Produktion und
das in Friesland hergestellte Mischfutter.
Fiir die Vermarktung von Soja und Mais

soll anfanglich eine
Vermarktungskommission organisiert
werden.

Vertretung - Asuncion: Nach dem
Austritt von Herrn Ricardo Janzen aus der
Vertretung  in  Asunciéon,  wurde
probeweise ein neuer Fiihrungsstil in
dieser Abteilung eingefiihrt. Der neue
Vertreter, Herr Udo Bergen, hatte seinen

Hauptsitz in der Kolonie Friesland und
fuhr prinzipiell fiir einen Tag wdchentlich
nach Asuncion. Langfristig gesehen ist es
doch recht schwierig die Vertretung von
Friesland aus zu fiihren. Aus dem Grund
hat die Verwaltung beschlossen, einen
Vertreter in Asuncion einzusetzen. Herr
Corny Siemens ist ab den 1. Oktober
2006 der neue Vertreter fiir die Abteilung
in Asuncion. Herr Udo Bergen ist weiter
verantwortlich  fiir die finanziellen
Angelegenheiten der C.A.F. in Asuncion.

Limit - System: Ab den 1. August
2006 ist das Limitsystem der C.A.F.
offiziell wieder voll in Funktion gesetzt
worden. Das Limitsystem beinhaltet die
laufenden Konten und die verschiedenen
Produktionskonten. Das Limit der
Produktionskonten wird auf Grund des
Arbeitsplanes bestimmt. Der Arbeitsplan
(Plan de Trabajo) wird fiir jede Aussaat
neu im ,Departamento Agropecuario*
gemeinsam  mit dem  Produzent
angefertigt. Dieser Arbeitsplan ist auf der
Sitzung des Exekutivrates am 25. August
2006 auch neu iiberarbeitet worden.
Ausnahmen bilden jetzt noch iliberzogene
Konten einiger Biirger. Die Personen sind
von der Buchfiihrung entsprechend
informiert worden und haben bis zum 15.
September 2006 Zeit, eine entsprechende
Losung zu finden. Auch von der
Verwaltung her wollen wir uns um eine
gemeinsame Suche nach entsprechenden
Losungen bemiihen. In keinem Fall geht
es darum, irgendjemanden in seinen
finanziellen Aktivititen zu begrenzen,
sondern einfach nur einen klaren Rahmen
zu definieren und durchzufiihren. Wenn
die Spielregeln klar sind, weil man
genau, wie weit man sich bewegen kann.
Fir die meisten Mitglieder der
Kooperative ist dieses auch kein Thema.
Wir hoffen mit diesen Malnahmen,
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unseren Biirgern einen effektiveren
Service zu bieten.

Studentenverein - Asuncion: Der
Studentenverein aus Asuncion hatte um
eine finanzielle Unterstiitzung zum Kauf
von Biichern angehalten. Vom
Verwaltungsrat wurde eine Unterstiitzung
in Hohe von acht Millionen Gs. zugesagt.

Kreditreglement: Der Vorschlag fiir
das neue Kreditreglement ist fertig
gestellt worden. Im Laufe der nichsten
Wochen soll eine Sitzung organisiert
werden, wo alle Interessenten in Friesland

die Moglichkeit haben,
Verbesserungsvorschlige fiir das
Reglement einzubringen. Diese
Vorschldge werden dann nach

Moglichkeit im Kreditreglement
eingearbeitet und nach einer letzten
Uberarbeitung im Verwaltungsrat wird
der Vorschlag dann spiter von der
Biirgerversammlung angenommen.

Pachtvertrage: Auf einer
Verwaltungsratsitzung am 28. Juli 2006
wurde  beschlossen, dass  jegliche
Pachtvertrige innerhalb der Kolonie
Friesland im Kolonieamt durchgefiihrt
werden miissen. Bevor die Pacht
zwischen zwel Interessenten
abgeschlossen wird, muss diese Handlung
im Kolonieamt gemeldet werden, wo der
Pachtvertrag daraufhin offiziell
angefertigt und unterschrieben wird.
Diese Handlung wird auf Grund einer
schriftlichen Zusage des betreffenden
Dorfes durchgefiihrt. Dieses System gilt
fiir die Verpachtung von Linderein, sowie
auch Hauser.

»Auditoria Externa“: Von der
Verwaltungs- und Buchfithrungsarbeit der
C.AF. vom Jahr 2005 wurde eine
»Auditoria Externa® durchgefiihrt. Die

prinzipiellen Grundlinien wurden als
positiv bewertet. Verbesserungsbediirftig
sind formelle Angelegenheiten. Von
derselben Firma wird auch eine
,,Auditoria Externa® vom laufenden Jahr
organisiert. Wir wollen uns in dieser
Hinsicht bemiihen, die betreffenden
formellen Defizite aufzuarbeiten.

Prozess - Kreditvergabe: Auf der
Verwaltungsratsitzung am 28. Juli 2006
wurde der Prozess der Kreditvergabe in
der C.AF. offiziell festgelegt. Die
Interessenten konnen ihren Antrag von
Montag bis Donnerstag beim
Kooperativspréasidenten présentieren.
Dieser Antrag wird dann  am
Freitagvormittag auf der Sitzung des
Exekutivrates behandelt. Bei einer Zusage
wird die Information an den Kassenfiihrer
weitergeleitet, der den Kreditvertrag
vorbereitet. Nach dem der Antragsteller
und der Président der Kooperative den
Vertrag unterschrieben haben, wird der
Kredit vergeben.

Transportabteilung: Der Transport
der Kooperative Friesland wurde neu
organisiert. = Der neu  erworbene
Lastkraftwagen geht auch an die
Transportabteilung tliber. Er war im
Prinzip fiir den Transport in der
Mischfutterfabrik gekauft worden. Auch
der alte Lastkraftwagen der
Mischfutterfabrik lauft ab jetzt unter der
Verantwortung der Transportabteilung.
Herr Wolfgang Warkentin ist der
Hauptverantwortliche der
Transportabteilung.

Molkerei - Hinterhof: Der Hinterhof
der Molkerei hatte sich wihrend den
letzten Jahren nicht zu einem der
hiibschesten Pldtze Frieslands entwickelt.
Durch Kontrollen der SEAN und auch
eigenen Vorstellungen wurde
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beschlossen, hier kein Miill der jeweiligen
Abteilungen der Kooperative mehr
abzuladen. Das Miill muss ab jetzt zum
Miillacker transportiert werden. Auch das
Abfahren von Erde muss hier neu
organisiert werden. Frau Teresa Ratzlaff,
Leiterin der Molkerei, ist fiir die Pflege
des Molkereihofes hauptverantwortlich.

wLicencia Ambiental®: Die Arbeit
im Rahmen des Umweltgesetzes lduft
weiter. Diese Arbeit lduft unter der
Aufsicht der SEAN. Lokal hat
,Departamento Agropecuario® die
Verantwortung fiir die Durchfithrung der
konkreten Arbeiten. Die Abteilungen der
Kooperative  Friesland haben  ihre
betreffende ,,Licencia Ambiental” schon
erhalten. Zur Zeit wird mit der
entsprechenden  Licencia  fiir  die
Landereien der Biirger innerhalb der
Kolonie Friesland gearbeitet. Auf Druck
des betreffenden Ministeriums wurde
auch mit dem ,Estudio de Impacto
Ambiental“ der Léanderein in ,Jardin®
gestartet. Alle Landbesitzer in ,Jardin®
haben jetzt die Gelegenheit, ihre Situation
zu legalisieren.

Km - Geld: Auf der Sitzung des
Exekutivrates am 18. August 2006 wurde
das offizielle Km — Geld auf 1.500 Gs.
pro Km. angehoben.

Sitzung - Fecoprod: Am 23. August
2006 fand eine erweiterte Sitzung des
Verwaltungsrates von Fecoprod statt.
Themen die auf dieser Sitzung unter
anderem behandelt wurden waren eine
Erweiterung des Kostenvoranschlages,
der Bau eines eigenen Gebaudes fiir diese
Institution und langfristige Kredite fiir die
landwirtschaftliche Produktion.

Verbesserungen - LDep.

Agropecuario*: Auf einer Sitzung des
Exekutivrates am 11. August 2006 wurde
der Kostenvoranschlag fiir
Verbesserungen im  Gebdude  des
,Departamento Agropecuario® zugesagt.
Es sollen einige rdumliche
Verbesserungen durchgefiihrt und unter
anderem auch einige zusitzliche Biiros
eingerichtet werden.

Hans Theodor Regier
Oberschulze

~Was immer der Erde widerfahrt,

widerfahrt auch den Kindern dieser
Erde™

(Seattle)

Projekt — .. Frigorifico* Neuland

Schon iiber lingere Zeit hat sich unsere
Verwaltung mit dem ,,Frigorificoprojekt*
beschéftigt. Selbige Zusammenarbeit wird
mit der Kolonie Neuland angestrebt. Nun
war Anfang August eine Delegation aus
Neuland, darunter der Oberschulze Herr
Edwin Reimer, Herr Friedbert Dyck,
Leiter des Schlachthofes, Herr Heinrich
Dyck, vorheriger Oberschulze, Mitglieder

aus dem Verwaltungsrat uam. zu Besuch
in Friesland, um die Situation -einer
eventuellen Zusammenarbeit vor Ort
einmal durchzusprechen. Von unserer
Verwaltung wurde fiir diesen Anlass ein
Informationsabend organisiert, WO
insbesondere die Viehziichter eingeladen
waren. Bei dieser Gelegenheit wurde
dann von den Gésten aus Neuland die
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momentane Situation des Schlachthofes,
bzw. Neubau des so genannten
,,matadero* erldutert wie auch
verschiedene statistische Daten zum
,Frigorifico® selbst gegeben. Es kam von
threr Seite der Gedanke klar zum
Vorschein, dass eine eventuelle
Zusammenarbeit moglich sein sollte und
dass selbst die Biirger aus Neuland auf
einer Biirgerversammlung griines Licht
dafiir gegeben hatten.

Nun liegt es wohl auch an uns,
Verwaltung und Biirger, ob wir in diese
Zusammenarbeit im Fleischsektor
einsteigen mochten. Dieses ,,mdchten®
hingt ganz sicher von verschiedenen
Bedingungen ab, die vorher auf die
Waage gelegt und analysiert werden
miissen. Eine Bedingung, die unbedingt
stimmen muss, ist einmal die Rentabilitit
so eines Projektes. Laut den ersten
statistischen Daten, die von Seiten unserer
Verwaltung zum Thema
Viehvermarktung nach Neuland gemacht
wurden, wiirde sich diese Inversion,

ausgegangen vom Verkauf von 2005,
finanziell gesehen lohnen. Hinzu kommt
noch, dass damit ein konstanter
Viehverkauf abgesichert ist. Zusatzlich ist
auch noch eine sichere Kassierung des
Verkaufs gewdhrleistet, was bei unseren
lokalen Verkdufen nicht immer der Fall
ist. Ein weiterer positiver Punkt ist, dass
in einer globalisierten Marktwirtschaft
weltweit Zusammenschliisse  gemacht
werden, um somit eine  hohere
Rentabilitit anzustreben. Fiir uns als
kleine Kolonie ist es somit schwierig, mit
den groBBen Marken zu konkurrieren. Hier
wiegt eben wieder der Grundsatz
»Einigkeit macht stark* schwer. Dieses
Prinzip hat sich in unserer Geschichte
schon so oft bewiesen und diesen
Grundsatz sollten wir auch in diesem
Projekt anstreben. Die Profitierenden auf
die Léange gesehen werden wir, die
Biirger der Kolonie Friesland, sein.

Die Redaktion

Kooperative

Supermarkt

Unser Ziel ist, den Supermarkt zu
verbessern, wie z.B. mehr Warenartikel
haben. Wie ihr wohl schon gemerkt habt,
wurden schon einige Verdnderungen
gemacht und wir wollen noch mehr
machen. Frau Heidi  Traub st
verantwortlich fiir den Einkauf. Wenn ihr
extra Bestellungen habt, bitte meldet euch
bei Frau Traub und wir werden die
Bestellung erledigen. Leider ist unser
Raum zu klein, um alle Waren
auszustellen. Kleinere Artikel werden wir
versuchen in  irgendeiner  Form

auszustellen. All die Modelle von
Haushaltsgerdten konnen wir leider nicht
ausstellen. Wir haben die verschiedenen
Modelle im Lagerraum stehen. Wenn Sie
irgendein  Haushaltsgerdt  brauchen,
fragen Sie bitte nach, ob es nicht da ist
und erkundigen Sie sich den Preis und wir
werden versuchen, IThnen einen guten
Preis zu machen.

Herbert Janzen
Supermarkt



Seite 9 Info-Friesland

August 2006

Molkerei

Bericht ,,PROCOLE*

»PROCOLE® ist eine Hilfsorganisation,
die aus Kanada geleitet wird und bestrebt
ist, die Milchbauern der einzelnen
Kooperativen zu unterstiitzen und die
Moglichkeit zur Vergroferung zu geben.
Das heiflt nicht, mehr Land zu kaufen,
sondern mit dem vorhandenen Land mehr
zu produzieren und den Gewinn dadurch
steigern.

Im Maérz dieses Jahres besuchten uns
mehrere Leute von ,,PROCOLE®. Es ging
erst einmal darum, uns kennen zu lernen
und uns zu informieren!

Im April fing dann die Arbeit an. Als
erstes wollten sie die kompletten Daten
von jeder einzelnen Kuh wissen, was fiir
einige Milchbauern gar nicht so einfach
ist.

Im néchsten Schritt sollten wir unsere
Kiihe nach ihrer Milchleistung testen, das
heifit, dass wir von jeder einzelnen Kuh
die Literzahl pro Tag messen sollten.
Dadurch konnen sie uns mit einem
speziellen ~ Computerprogramm  die
genaue Menge an Mischfutter berechnen.
Aber um unsere Kiihe stindig nach ihrer
Leistung zu fiittern, miissen die

Messungen jede 2. Woche aktualisiert
werden.

Ich personlich habe dadurch schon einen
Erfolg gehabt, indem meine Kiihe den
Literdurchschnitt pro Tag erhoht haben.
Natiirlich héngen da mehrere Faktore
zusammen, den Durchschnitt zu erhohen.
Doch das spezifische Fiittern der Kiihe
spielt eine groBe Rolle. Der néchste
Schritt soll die Verbesserung unserer
Weiden sein, was fiir uns Bauern von sehr
grofler Bedeutung ist.

Die Zusammenarbeit mit ,,PROCOLE*
wird ungefdhr 2 Jahre dauern. Dieses
bedeutet fiir uns, dass es noch nur der
Anfang ist und wir noch viel dazu lernen
konnen. Fiir uns als Kolonie ist es eine
groBe Herausforderung, unsere lokale
Milchproduktion dadurch zu steigern. Ich
personlich bin mit dieser Zusammenarbeit
sehr zufrieden und wiirde es auch allen
anderen Milchbauern empfehlen.

Demetrius Buchmiiller
Milchbauer

Bericht von der Molkerei

Endlich  darf ich etliche gute
Informationen mitteilen.

Seit Juli hat eine Preiserhohung von 60
Gs. pro 1 Milch (10 Gs. fiir Transport und
50 Gs. fiir Qualitdt) stattgefunden. Fiir die
Milch von den ersten 6 Monaten dieses
Jahres gibt es eine Nachzahlung von 100
Gs. pro L. In den letzten 2 Monaten ist die
Literzahl der Milch aus Friesland, die an
unsere Fabrik geliefert wurde,
angestiegen.

Hier kann man sehen, wie viel 1 Milch aus
Friesland téglich geliefert wurden:

Monat | Liter Milch pro Tag
Januar 3790
Februar 3970
Mairz 3970
April 3860
Mai 3700
Juni 3790
Juli 4140
August 4450
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Die  beteiligten = Milchbauern  am
»PROCOLE® Programm haben in dieser
kurzen Zeit der Beratung schon gute
Fortschritte in ihren jeweiligen ,,Tambos*
gemacht. Es widre gut, wenn sie diese
Erfahrungen an andere Milchbauern
weitergeben konnten. Das ist eine gute
Moglichkeit, unsere Milchwirtschaft zu
heben.

In der Fabrik darf ich mit einer guten
Arbeitsgruppe zusammen arbeiten. Jeder
von uns versucht seine  Arbeit

Milchbauern erhalten. Oft brauchen sie
welche Informationen oder kommen nur
vorbei, um nach uns zu sehen. Ich danke
fir diese mutmachenden Besuche. Falls
ich nicht auf meinem Arbeitsplatz zu
erreichen bin, diirfen Sie sich bitte an
Nelson Rempel wenden.

Ich wiinsche unseren Milchbauern Mut
und Ausdauer in ihrer tiglichen Arbeit.

Teresa Ratzlaff
Leiterin der Molkerei

gewissenhaft zu verrichten. In letzter Zeit
haben wir oft Besuche von unseren

Wie schnell doch ein Monat vergeht. Bis Ende Juli hatten wir hier beim Silos 6.000 t Mais
angenommen. Am 28. August waren es 16.732 t bei unsern Silos in Central und bei Cargill
und Dekalpar noch mal 4.936 t. Insgesamt haben wir schon 21.668 t Mais angenommen.
Dann geht es sehr schnell, wenn das Wetter so schon und die Ernte so gut gewachsen ist. Es
dauerte nicht lange, bis die Silos ganz voll waren. Zudem kamen die ,,barcazas* nicht. Um
uns aus der Not zu helfen, schickte die Firma 14 Lkws, welche geladen wurden, um so
etwas Raum zu schaffen, bis dann endlich am 9. August 2 ,barcazas“ kamen. Dann ging’s
los mit verladen. Jedoch am ersten Tag, wo wir verladen haben, kam mehr Mais in den Silo
rein, als iiberhaupt verladen wurde. Das ist dann eine drocke Zeit. Am 16. August kamen
dann noch 3 ,barcazas®, welche schon voll geladen wurden. Insgesamt haben wir schon
etwa 9.000 t verschifft. Nun haben wir wieder Raum fiir eine kurze Zeit, welcher aber nicht
fiir den Rest der Ernte ausreichen wird. Wir hoffen, dass wir hier in Paraguay auch noch
einen bessern Verkaufspreis finden. Der Auslandspreis ist im Moment besser und betrigt 68
Us./t fiir den Bauern.

Johann Giesbrecht
Siloleiter

Departamento Agropecuario

Beratungsdienst

Die  Aussaat von Mais ,,Zafra® bei unserem Beratungsdienst Arbeitsplane
(Sommermais) hat begonnen. Mit dem gemacht.

schonen Regen in diesen Tagen werden Die  Sonnenblumenaussaat ist fast
die meisten Bauern ihren Sommermais beendet. Was mit dem vorigen Regen
einsden. Fir rund 1500 ha Mais wurden nicht erledigt wurde, wird jetzt noch




Seite 11

Info-Friesland

August 2006

beendet. Es sollen voraussichtlich rund
2.000 ha Sonnenblumen ausgesit werden.
In diesem Moment werden die
Arbeitspldne flir die ndchste Sojaaussaat
gemacht. Bis heute wurden fiir 9.500 ha
Soja die Arbeitsplédne erstellt.

Eines der Ziele vom Beratungsdienst ist,
dass wir auch mit den Viehziichtern ndher
zusammen arbeiten. Jedoch ist unser
Veterindr in diesem Moment mit den

Projekt ,,Procole” beansprucht ziemlich
viel Zeit. Da immer mehr Bauern (8) in
diesem Programm einsteigen, reicht dem
Veterindr die Zeit nicht aus. Wir haben
ihn jetzt noch fiir einen Tag mehr
angeworben. Ab jetzt wird der Veterinir
Dr. Gill am Montag, Dienstag und
Donnerstag in Friesland arbeiten.

Herbert Janzen

Milchproduzenten  ausgelastet. ~ Das Beratungsdienst

Hospital Tabea

»Fiebre amarilla“ — Gelbfieber

Das Gelbfieber ist eine ansteckende Krankheit, verursacht durch einen Virus. Woher
kommt dieser Virus? Eine infizierte Miicke, ,,Aedes Aegypti“ genannt, iibertrdgt durch ihre
Stiche diese Krankheit von Mensch zu Mensch.
Fieber (bis zu 39 — 40° C.), starke Kopf-, Gelenk- und Muskelschmerzen, langsamer Puls,
rote Augen konnen bis 7 bzw. 10 Tage anhalten, zusétzlich noch Bluterbrechen. Manchmal
fiihrt es bis zu Krimpfen und Koma. Die Haut farbt sich gelblich, weil die Leber
angegriffen wird (ictericia).
Drei wichtige Symptome sind zu beachten: 1. Ictericia

2. Proteinuria — Proteine in Urinanalysen

3. Bluterbrechen
Die Sterberate bei Gelbfieberpatienten liegt bei 10%.
Vorbeugung:
1. Impfung gegen Gelbfieber
2. Fensterdraht und Drahttiiren, um nicht Miicken ins Haus zu bekommen.
3. Miickenbekdmpfung: Vorsicht mit gestautem Wasser in Vasen, alten Reifen, Pfiitzen
usw., welches die besten Brutstellen fiir die Larven dieser Miicken sind.

Das Hospital Tabea erhielt 150 Impfungen vom Ministerium gegen diese
Infektionskrankheit, die sie sich kostenlos impfen lassen konnen. Kinder wie auch
Erwachsene diirfen davon Gebrauch machen.

AuBerdem mdochten wir noch mal an der offiziellen Impfung des Tetanus — Starrkrampf der
Kinder im Alter von 7 — 10 Jahren erinnern. Einige Kinder sind schon zur Impfung
gewesen, aber es fehlen noch viele.

Martha Siemens
Oberschwester

»Kinder sehen mehr darauf, was die Eltern tun als was sie sagen.
(Sprichwort)
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Colegio Friesland

Das 2. Semester ist voll im laufen und
mittlerweile sind die Schiiler der 1. — 9.
Klasse mit den  Trimesterexamen
beschéftigt. Dieses ist immer eine harte
Zeit fiur die Schiiler und Lehrer. Fir die
Schiiler bedeutet dies viel Vorbereitung
fiir die jeweiligen Examen, wéhrend die
Lehrer dann anschlieBend mit der
Korrektur  beschéiftigt sind. Beiden,
Schiilern und Lehrern, wiinsche ich viel
Kraft und Weisheit fiir diese Zeit.

1. Schiilerturnier: Das diesjdhrige
Schiilerturnier der Sekundaria konnte
mit viel Erfolg durchgefiihrt werden.
Wenn hier von Erfolg die Rede ist, so
beziehen wir uns in erster Linie auf
die positiven Werte, welche von
Seiten der Schiiler gepflegt wurden.
Werte Schiiler, dieses Sportturnier
entsprach dem Zitat eines Richters aus
den USA: Ich lese immer die
Sportseite einer Zeitung zuerst. Die
Sportseite berichtet iiber das, was
die Menschen erreicht haben. Was
ihr liber die Siege hinaus erreicht habt,
sind Werte wie Toleranz, Teamgeist,
Verantwortung und Solidaritit zu
pflegen. Hiervon zeugen verschiedene
Kommentare der Zuschauer. Meinen
aufrichtigen Gliickwunsch an euch
und den verantwortlichen
Sportlehrern.

2. Lehrerkonferenzen: Anfang August
fanden  wieder die  reguldren
Lehrerkonferenzen der Primaria- und
Sekundarialehrer statt. Themen, die
behandelt wurden waren Austliige,
Bewertungssystem der Grundschule,
Sprachdiplom, Gottesdienstgestaltung
uam.

3. Sprachdiplom Stufe II: Mit den
Schiilern der 12. Klasse wurde in
Asuncion bei der Goetheschule die
schriftliche und miindliche Priifung
des Sprachdiplom II durchgefiihrt.
Neu an der Sprachdiplompriifung ist,
dass nun beide Examen in Asuncion
stattfinden und nicht mehr so, wie in
den Jahren davor, wo zumindest die
miindliche Priifung in Friesland
durchgefiihrt wurde. Dies bedeutet fiir
die  Schiiler und Lehrer ein
zusétzlicher Energie- und
Zeitaufwand, welcher zusatzlich noch
von einer finanziellen Belastung
begleitet ist. Der Grund fiir diese
Anderung ist, dass von Deutschland
im Bereich Deutsch immer mehr
finanzielle Kiirzungen vorgenommen
werden und somit auch weniger
Lehrkrifte fiir die Priifungen lokal
zustindig sind. Zur miindlichen
Prifung unserer Schiiler wurde
beispielsweise eine Lehrkraft aus
Buenos Aires eingeflogen.

4. Schulbehérdesitzung: Die Sitzung
der allgemeinen Schulbehdrde fand
am 11. August in Volendam statt. Es
nahmen die Schulleiter und Schulrite
aus Fernheim, Menno, Neuland,
Volendam und Friesland daran teil.
Auch die Leiter der Haushaltsschule,
Berufsschule und  Lehrerseminar
waren dabei. Auf der Tagesordnung
standen Jahresberichte,
Bewertungssystem, Wahlen uam. Als
neuer Leiter der Schulbehorde fiir die
kommende Periode wurde Herr
Johann  Goossen, Schulrat aus
Neuland, gewdhlt. Der abtretende
Leiter ist Herr Adolf Sawatzki aus
Menno.
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. Elternversammlung: Am 11. August
fand der 2. Elternsprechabend statt.
Bei dieser Gelegenheit konnten die
Eltern mit den jeweiligen Klassen-
und Fachlehrern ins  Gesprich
kommen. Leider waren bei dieser
Gelegenheit nur etwas mehr als 50 %
der Eltern zu einem Gesprich
gekommen.

. Gottesdienstgestaltung: Die
Sekundaria des Colegio Friesland
durfte am 13. August in der Kirche in
Central fiir die ganze Gemeinschaft
einen Gottesdienst gestalten. Der
Hauptteil des Programmes wurde von
Liedern ausgefiillt. Dazwischen gab es
eine  Vorlesung und Pantomime.
Unsere Anerkennung an die Schiiler
fiir das positive Mitmachen wihrend
des Programmes und an die
Chorlehrerin fiir die gute
Organisation.

. Junglehrerseminar: Im August fand
eine weitere Runde des diesjdhrigen
Junglehrerseminares im  Colegio
Friesland statt. Herr Michael Rudolph
besuchte unsere Junglehrer im
Unterricht.

. Schulverwaltungssitzung: Am 21.
August fand eine weitere ordentliche
Schulverwaltungssitzung  statt. Es
wurden Punkte wie Lehreranstellung
2007, Bewertungssystem in der
Grundschule, Vorschule,
Stundenplédne ab September uam.
diskutiert.

. Unterrichtsfreier = Samstag: Die
Schulverwaltung und in  dem
Zusammenhang auch die Lehrerschaft
hat im vergangenen Jahr wiederholt
tiber den Samstagsunterricht diskutiert
und nach Alternativen gesucht. Der
Grund fiir die Suche nach Alternativen

entstand dadurch, dass insbesondere
die Fiacher, welche am Samstag
unterrichtet werden, wiederholt durch
die freien Tage zu kurz kommen.
Dabei wurden folgende Mdglichkeiten
erwidgt, welche hier nun noch mal in
Erinnerung gerufen werden sollen: a:
Wieder jeden Samstag Unterricht
haben; b: den Unterrichtsvormittag
auf sechs, bzw. sieben Stunden
verldngern (bis um 12.10 Uhr), um die
Stunden des Samstags in den flnf
Wochentagen zu integrieren; c¢: Einen
zusétzlichen Nachmittag mit
Unterricht fiir alle Klassen einrichten;
d: Das gesamte Schuljahr um etwa
zwei Wochen verlangern, um auf 200
Schultage zu kommen und damit alle
Samstage unterrichtsfrei zu haben. An
diese vier Alternativen wurde dann
weiter gearbeitet. Auch die Eltern
hatten  die  Gelegenheit, sich
diesbeziiglich Gedanken zu machen.
Nach  ldngerem  Erwidgen  der
Moglichkeiten wurde dann auf einer
Schulverwaltungssitzung beschlossen,
in diesem Jahr probeweise von
September bis Ende Jahr den Samstag
als unterrichtsfrei zu erkldren und an
den restlichen Wochentagen je eine
Unterrichtsstunde anzuldngern, d.h.,
dass der Unterricht bis 12.10 Uhr
geht. Am Ende des Jahres soll dann in
Zusammenarbeit mit den Eltern,
Lehrern und Schulverwaltung dieses
Probestiick ausgewertet werden. Sollte
dann die Mehrheit dieses neue System
ablehnen, miisste nach einer neuen
Moglichkeit gesucht werden, wie z.B.
jeden Samstag Unterricht haben. Das
neue System lduft somit in der ersten
vollen Unterrichtswoche im
September los, d.h., am 4. September
2006. Der Nachmittagsunterricht am
Mittwoch wird dann um 14:30 Uhr
beginnen und 17:45 Uhr schliefen.
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10. Mathematikolympiade:  Die 2.

11.

Runde der Mathematikolympiade
wurde im August durchgefiihrt und
die 3. Runde findet im September
statt. Wir sehen diese Olympiade als
eine weitere Moglichkeit, dass unsere
Schiiller ~ ihre  Féhigkeiten  in
Mathematik férdern und erweitern.

Schiilerabend: Der 2. Schiilerabend
unserer Primariaklassen findet am 5.
September um 19.00 Uhr beim
Sportsaal statt. Bei dieser Gelegenheit
werden die Klassen 1, 3 und 6
Theaterstiicke und Lieder vortragen.
Eine weitere Einladung folgt noch.

12. Praktische Woche: Wie iiblich wird
auch in diesem Jahr die 11. Klasse
eine praktische Woche in den
Koloniesbetriecben oder auch im
Privatsektor durchfithren. Die Woche
findet vom 11. - 16. September statt.
Ziel dieser praktischen Woche ist es,
dass die Schiiler ihre ersten
Erfahrungen mit dem Beruf machen,
in welchem sie spiter eventuell
einsteigen mdchten. Weiter lernen sie
auch die praktische Seite des
Berufslebens kennen.

Gert Siemens
Schulleiter

Covesap

. Regulire Sitzung: Am 10. August

fand die reguldre Sitzung statt. Es
wurden Informationen beziiglich des
Aufkaufs von Griindiingern,
Kreditvergabe, Arbeit im
Gesundheitswesen und anderes mehr
weitergegeben.

»Plan International®“: So wie schon
in der vorigen Ausgabe informiert
wurde, besteht die Moglichkeit, mit
der Organisation ,,Plan International®
eine Zusammenarbeit anzustreben.
Am 23, August wurde der
Rahmenvertrag vom Direktor in
Paraguay von ,Plan International®,
Herr Alejandro Franco und vom
Leiter von Covesap, Herr Hans
Theodor  Regier, unterschrieben.
Darauthin sollen jetzt konkretere Ziele
der Zusammenarbeit ausgearbeitet
werden. Die Hauptbereiche werden
die Erziehungs-— und Frauenarbeit
sein.

3. Umfrage: Es wird auch in diesem
Jahr wieder eine Umfrage bei den
Bewohnern in der Covesapzone
gemacht. Sie bezieht sich in diesem
Jahr hauptsédchlich auf die Produktion
und Einnahmen der Bewohner. Oliver
Wiebe hat die Verantwortung, diese

Daten zu iiberpriifen und
zusammenzutragen.
4. Erziehungsbereich: In der

Landwirtschaftsschule in Gral.
Céaceres wurde am 09. August eine
Kooperative gegriindet. Es ist ein
Programm von ,,Junior
Archievement, dass den Schiilern auf
eine praktische Art und Weise das
Konzept von einer Kooperative lehren
soll. Diese Kooperative griindet sich
auf die Herstellung von verschiedenen
Produkten und Dienstleistungen.

5. Frauenarbeit: Da im Monat August
der Tag des Kindes gefeiert wird,
wurde auch in den
Frauenzusammenschliissen  selbiges
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Ereignis gefeiert und jedem Kind
dabei eine kleine Uberraschung

uberreicht.

. K£fW.: Durch das K.f.W. Projekt
(Kredit fiir Wiederaufbau) ist es
erforderlich, dass die Personen der
jeweiligen Bauernzusammenschliisse
ihre Ausweise (Cédulas) in Ordnung
haben. AuBlerdem besteht die Regel,
dass Personen mit einer abgelaufenen

eine Moglichkeit geboten werden,
,Cédulas® zu beantragen oder zu
erncuern. Dieses soll in Carolina
durchgefiihrt werden.

. Schulung: Am 11. August fand eine

Schulung fiir alle Leiter der
Bauernzusammenschliisse statt. 2
fachkundige Personen vom
Ministerium haben beziiglich des
Themas ,,RUC“ (Registro Unico al

,Cédula* aus dem Projekt Contribuyente) und diesbeziigliche
ausgeschlossen  werden. Durch Abrechnung eine Schulung
verschiedene Umsténde ist es den durchgefiihrt.

Bewohnern unserer Zone  sehr _

schwierig, selbige zu erneuern oder Vicky Siemens

tiberhaupt zu erhalten. Aus diesem Covesap

Grund wird am 28. und 29. August

Deportivo Estrella

Die Hauptaktivitidt beim Sportverein ab Mitte August waren die Fullballspiele im Rahmen
des MFBO. Die Leistungen unserer Mannschaften waren bis dahin von gut bis sehr gut.

a. MFBO-FuBballspiele: Nun kurz einen Uberblick iiber die Resultate und Positionen

nach den ersten 2 Spielrunden:

| Resultate |
Jugendmannschaften
Friesland 4 1 Sommerfeld
Tres Palmas 1 2 Asuncion
Volendam 0 3 Tres Palmas
Sommerfeld 3 2 Independencia
Friesland 8 0 Volendam
Independencia 1 1 Asuncion
Tres Palmas 0 0 Sommerfeld
Auswahlmannschaften
Friesland 0 1 Sommerfeld
Tres Palmas 2 1 Asuncién
Bergthal 1 1 Volendam
Independencia 3 2 Sudetia
Sudetia 2 2 Friesland
Sommerfeld 3 3 Independencia
Volendam 1 0 Tres Palmas
Asuncion 6 0 Bergthal
Friesland 1 1 Volendam
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Tres Palmas 3 3 Sommerfeld

Independencia 2 0 Asuncion

Bergtal 3 4 Sudetia

Positionen

Jugendmannschaften Auswahlmannschaften

Punkte Punkt/e

Friesland 6 Independencia 7

Tres Palmas 4 Sommerfeld 5

Sommerfeld 4 Volendam 5

Asuncion 1 Tres Palmas 4

Independencia 1 Sudetia 4

Volendam 0 Asuncion 3
Friesland 2
Bergthal 1

b. Neubauten: In den letzten Wochen wurden an der Westseite der Sporthalle die
»graderias® (Sitzbdnke) aus Beton fertig gestellt. Die Sitzbdnke dienen als
Zuschauerplétze fiir das Ful3ballfeld.

c. Wahlen: Momentan werden beim Sportverein die Wahlen fiir die Periode 2007 — 2008
durchgefiihrt. Bei der ersten Wahlrunde hatten sich mehr als 100 Personen beteiligt. Das
zeigt, dass von Seiten der Gemeinschaft ein hohes Interesse an dem Geschehen beim
Sportverein ist. Die Befragungen der einzelnen Posten werden schon durchgefiihrt.

Die Redaktion
Ordnungsamt

Werte Biirger Frieslands!

Wir mochten kurz wieder informieren
dass wir zur Zeit einen Frieslander, Herrn
Christoph Siebert, im Chaco haben, um
den Kursus ,,Instructor de transito in der
Landwirtschaftsschule in Loma Plata
mitzumachen. Dieses Angebot wurde uns
von Neuland, Kommissar Helmut Adrian,
tibermittelt. Christoph Siebert und seine
Frau wohnen fuer ungefihr 2 Monate in
Neuland, unter der Aufsicht und Schulung
vom Ordnungsamt Neuland, und fahren
mit deren Lehrlinge zusammen zum
Kursus nach Loma Plata. Wir erhoffen
uns hierdurch das positive Wirken eines
Angestellten im Ordnungsamt fiir die
Zukuntft.

Wir mochten auch noch informieren, dass
auf einer Sitzung der Kommission
beschlossen wurde, das die Hauptstrasse
frei bleiben soll von Lkws oder
anderem schweren Transport. Die
Lkws konnen die neue Auffahrt zur CAF
benutzen sowie auch die anderen Stral3en
in Zentral, auBler die HauptstraBe. Wir
hoffen auf ein positives Mitwirken
unserer Biirger, um Central sicherer und
schoner zu gestalten und spiter auch ganz
Friesland.

Heidemarie Dyck
Sekretdrin - Ordnungsamt
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Verschiedenes

Einladung zur Frauenstunde der ,,Aktiven Frau*

Liebe aktive Frau!

Der Friihling ist wieder da! Lass dich
mitreilen von diesem jugendlichen und
frischen Hauch. Zusammen wollen wir
das Erwachen der Natur und unserer
Herzen feiern. Wir erwarten dich in

feierlicher Stimmung und zwar am
Montag, dem 11. September um 19:00
Uhr im Saal der M.G.

Das Komitee

»Amigas Activas*

Liebe Frauen!

Zur spanischen Frauenstunde am 4.
September laden wir euch herzlich ein zu
19:00 Uhr im Saal der M.G. Frau Elfriede
Rempel leitet uns in einer Bibelarbeit an.

Am 18. September um 19:00 Uhr seid ihr
alle zu Hedwig Rempel zu unserem

aktiven Abend eingeladen. Zusammen
wollen wir bei ihr backen.
Auf dein Dabeisein freuen wir uns!

Das Komitee

»Das Wichtigste,
das ein Vater fiir seine Kinder tun kann,

ist, ihre Mutter zu lieben.*
(Henry Ward Beecher)

Kleine Tipps fiir grofle Leute

1. Kinder sind keine Schoftiere, aber
man sollte sie so oft wie mdglich auf
den Schof3 nehmen.

2. Das Leben, das unsere Kinder
leben, und das Leben, was wir fiir sie
im Auge haben, ist ein ganz anderes.

3. Gebt Kindern nicht Geld, wenn sie
Liebe brauchen, und dringt ihnen

nicht eure Nihe auf, wenn sie Geld
bendtigen.

4. Kleine Kinder brauchen, auch wenn
sie nerven, tiefe Wurzeln. Grofle
Kinder brauchen, auch wenn sie
noch so anziehend sind, weite Fliigel.

5. Mit der gleichen Liebe wollen wir
Kinder festhalten und loslassen.
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Denn sie brauchen wie wir beides:
Geborgenheit und Warme und Freiheit
und Weite.

6. Seid nicht besorgt, wenn Kinder
euch nicht zuhoren, seid eher besorgt,
wenn sie euch stdndig beobachten.

7. Kinder konnen viel von uns lernen,
wenn auch wir von ihnen viel lernen
wollen.

8. Wer seinen Kindern cin Vorbild
sein will, wird sich verkrampfen und
sie erheitern. Wer selber einem
GroBeren nachfolgt, hat immer auch
Autoritét.

9. Beim ,,Vorfahren sollten wir uns
daran erinnern, wie es uns beim
,Nachfahren® erging.

10. Fiihren wir keine Punktlisten, weder
solche mit den Fehlern unserer
Kinder noch solche mit unseren
Guttaten. Beide Verzeichnisse
vergiften das Miteinander.

nSeid weise zum Guten, aber

geschieden vom Bosenl“
(Romer 16,19)

Die Redaktion

Kinderaugen

Kinderaugen sind so klein und doch so grof3
sie schauen dich an und fragen:
kann ich das verstehn?

Kinderaugen freuen sich iiber jede Kleinigkeit
und sie schauen dich an und fragen:
bitte erkldre mir das

Kinderaugen schauen dich so niedlich an
und sagen ich mag dich
doch auch fragen sie
kann ich das auch?

Kinderaugen schauen sich alles sehr genau an
sind sie dngstlich sind sie grof3
sind sie traurig sind sie nass
und wenn sie gliicklich sind
strahlen sie heller als ein Stern am Himmel

Kinderaugen brauchen keine Stimme
sagen alles mit einem Blick
driicke dir die Gefiihle aus
und sagen ich hab dich lieb

Kinderaugen darf man nie bestrafen
sie sind von Natur neugierig
mochten alles wissen
man sollte ihnen alles sagen

Gabriele Dirks
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Rekorde
Mensch & Korper

Jiingste Person mit kiinstlichem Gebiss

Alexander Stone (USA) wurde am 7. Juni 2001 im Alter von 4 Jahren 301 Tagen der
jiingste Patient mit einem vollstdndigen kiinstlichen Gebiss. Alexander leidet an einer
Erbkrankheit mit dem Namen Capdepont-Zahndysplasie, die die Zdhne schwicht, verfarbt
und die Zahnnerven zerstort. Das Gebiss passte ihm Dr. Joseph E. Morton an.

Meiste iiberlebende Kinder einer Geburt

Bobbie McCaughey (USA) brachte am 19. November 1997 im Blank Children’s Hospital
in Des Moines, lowa (USA), per Kaiserschnitt Siebenlinge zur Welt. Kenneth, Nathaniel,
Brandon, Joel, Kelsey, Natalie und Alexis wogen zwischen 1.048 g und 1.474,3 g.

Weitere Siebenlinge kamen am 14. Januar 1998 zu friih zur Welt. Die vier Jungen und drei
Maidchen von Hasna Mohammed Humair (KSA) wurden im Abha Obstetric Hospital in
Aseer geboren. Das kleinste Baby wog knapp unter 907 g.

Altestes Adoptivkind
Jo Anne Benedict Walker (USA) war 65 Jahre 224 Tage alt, als sie am 5. April 2002 in
Putnam County, Tennesee (USA), von Frances Ensor Benedict adoptiert wurde.

Rekord-Miitter

Name Rekord

Maddalena Granata Meiste Drillinge

(Italien, 1839-1886) Brachte 15-mal Drillinge zur Welt

F. Vassilijev Fruchtbarste Mutter aller Zeiten

(Russland, 1707 — ca. 1782) Bekam bei 27 Geburten 69 Kinder (16 Zwillingspaare,

7-mal Drillinge und 4-mal Vierlinge). Das bedeutet,
dass sie auch den Rekord fiir die meisten von einer
Mutter zur Welt gebrachten Vierlinge sowie Zwillinge
hélt.

Merryl Thelma Fudel Alteste Mutter von Vierlingen

(geb. 1942 Coward, Australien) Bekam am 18. April 1998 im Alter von 55 Jahren 286
Tagen drei Méddchen und einen Jungen.

Die Redaktion

Anzeigen

» Falls jemand einen Computer, Notebook, Drucker usw. benétigt, darf sich gerne melden
und einen Kostenvoranschlag bei uns einholen. Wir sind bereit, [hnen ihre Wiinsche zu
erfiillen und die beste Technologie zu verkaufen. Auch reparieren wir Computer, die
nicht mehr ihre vorgesehenen Dienste leisten oder fiillen leere Tintenpatronen nach.
Falls jemand den Wunsch hat, Internetanschluss zu haben, sei es iiber Karte (Copaco)
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oder Wireless (24 Stunden online), richten wir es Thnen ein. Bendtigen Sie weitere
Informationen, rufen Sie Rendy Penner an.

Tel: 0971-304 167

0318-219 096

Mail: rendy@telesurf.com.py

Rendy Penner
Waldheim Nr. 7

» Alexander Schwotzer wohnhaft in Central, bietet seine Wirtschaft zum Kauf an.
Interessenten wenden sich bitte an Alexander Schwotzer.

Die Redaktion

Humor

* Der feste Freund der grofen Schwester ist Sonntags zum Mittagessen eingeladen
worden. Nach dem Essen sagt er artig: ,,Mein grofles Kompliment. So gut habe ich
lange nicht mehr gegessen!* Da meint der kleine Bruder lakonisch: ,,Wir auch nicht...*

* Beim Mittagessen sagt Hanna zu ihrer Mutter: ,,Jetzt habe ich die M6hren genau 18-mal
gekaut, Mama!*
,»Das ist sehr brav®, sagt die Mutter.
Hanna zieht ein Gesicht und fragt dann weinerlich: ,,Und was soll ich jetzt damit
machen?

* Die Mutter wundert sich, was das Baby wohl haben mag. Es weint ausdauernd und ohne
Pause. Da fragt das Briiderchen: ,Hast du denn keine Gebrauchsanweisung
dazubekommen?“

* Fritzchen und Peterchen spielen bei Peterchen zu Hause Wilhelm Tell. Fritzchen steht
mit einem Apfel auf dem Kopf an der Wand, Peterchen zielt — doch er schiefit daneben
und trifft Fritzchens rechtes Auge.

Peterchen zielt nochmals — doch er schiefit erneut daneben und trifft Fritzchen linkes
Auge.

Da sagt Fritzchen: ,,Ich muss jetzt nach Hause gehen
Peterchen: ,,Du Spielverderber! Nur weil ich danebengetroffen habe?*

Fritzchen: ,,Nein — meine Mama hat gesagt, ich soll heimkommen, wenn es dunkel
ist...

"6
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	Silos
	Wie schnell doch ein Monat vergeht. Bis Ende Juli hatten wir hier beim Silos 6.000 t Mais angenommen. Am 28. August waren es 16.732 t bei unsern Silos in Central und bei Cargill und Dekalpar noch mal 4.936 t. Insgesamt haben wir  schon 21.668 t Mais angenommen. Dann geht es sehr schnell, wenn das Wetter so schön und die Ernte so gut gewachsen ist. Es dauerte nicht lange, bis die Silos ganz voll waren. Zudem kamen die „barcazas“ nicht. Um uns aus der Not zu helfen, schickte die Firma 14 Lkws, welche geladen wurden, um so etwas Raum zu schaffen, bis dann endlich am 9. August 2 „barcazas“ kamen. Dann ging’s los mit verladen. Jedoch am ersten Tag, wo wir verladen haben, kam mehr Mais in den Silo rein, als überhaupt verladen wurde. Das ist dann eine drocke Zeit. Am 16. August kamen dann noch 3 „barcazas“, welche schon voll geladen wurden. Insgesamt haben wir schon etwa 9.000 t verschifft. Nun haben wir wieder Raum für eine kurze Zeit, welcher aber nicht für den Rest der Ernte ausreichen wird. Wir hoffen, dass wir hier in Paraguay auch noch einen bessern Verkaufspreis finden. Der Auslandspreis ist im Moment besser und beträgt 68 Us./t für den Bauern.
	Johann Giesbrecht

